Montag, den 15. Juni 1931 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Gefhöftoftunden von 7 Uhr feüh bis 7 une abends, 
Sprehftunden des Scheiftieſters täglich von 2,30-3.30. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigejpaltene 
Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


. — — 


Oplata pocztowa ulszczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


n 


9. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Surchtbare Schiffs kataſtrophe 


an der Loirmündung. 
Vergnügungsdampfer mit 350 Perſonen geſunlen. — Nur 8 Ueberlebende gerettet. 


St. Nazaires, 15. Juni. Der Damſer St. Phil⸗ 
bert, der geſtern mit einer 500 ⸗ bis 600köpfigen Ausflug 
geſellſchaft Nantes verlaſſen hat, iſt 5 Seemeilen von N. 
montier entfernt in einen Sturm geraten und untergegan⸗ 
gen. Bisher find 8 Perſonen gerettet worden. 


Der Vergnügungsdampfer St. Philbert war am 
Sonntag vormittag von Nantes aus mit 500 bis 600 Aus⸗ 
flüglern an Bord nach der Inſel Noirmontier ausgelaufen. 
Die Mehrzahl der Paſſagiere beſtand aus Mitglietern 
eines Geſelligkeitsvereins und des Genoſſenſchaftsverban⸗ 
des des Departements Loir, d. h. vornehmlich aus Arbei⸗ 
tern der Stadt Nantes und des Loirgebietes. Nach einem 
mehrſtündigen Auſentahlt auf der Inſel begaben ſich die 
Ausflügler um 15 Uhr zur Rückfahrt an Bord, Nach etwa 
einſtündiger Fahrt erhob ſich ein heftiger Sturm. Der 
kleine fer. war dem Seegang nicht ge⸗ 
wachſen und geriet ſehr bald in eine äußerſt kritiſche Lage. 

Vermutlich wurde das Unglück noch dadurch beſchleunigt, 
daß die Paſſagiere alle nach Steuerbord drängten, um vor 
dem Unwetter Schutz zu ſurhen. Eine Sturzſee verſtärtte 
das Uebergewicht und brachte die St. Philbert mit Sekun⸗ 
denſchnelligkeit zum Kentern. 

Die Leuchtturmwärter von Cap St. Gilbas waren 
Zeugen des Unglücks. Sie konnten nichts anderes tun, 
als die Rettungsgeſellſchaſt von St. Nazaire zu benachrich⸗ 
tigen, die ſoſort den Schlepper „Parnit“ entſandte. Bald 
darauf lief auch der Lotsdampfer aus. Um 23 Uhr lehrten 
die beiden Fahrzeuge in den Hafen zuritd und beſtätigten 
den furchtbaren Umfang der Kataſtrophe. Der Loſſen⸗ 
dampfer hatte 7 Ueberlebende und eine Leiche an Bord, 
während der Schlepper einen Ueberlebenden, den öſtertei⸗ 
chiſchen Staatsangehörigen Jellinek und drei Frauenleichen 


En 


Enticheidungsiage für Dent ſchland 


geborgen hatte. Alle übrigen Fahrgäſte des Unglücks⸗ 
dampfers nuſſe in den Wellen ihren Tod gefunden haben. 
Die Unglücksbotſchaſt rief in Nantes, von wo die Mehr⸗ 
zahl der Verunglückten ſtammt, eine unbeſchreibliche Erre⸗ 
gung hervor. Die genaue Zahl der Opfer ſeſtzuſtellen und 
die Urſache der Kakaſtrophe zu klären, wird erſt am heu⸗ 
tigen Montag möglich fein. Man hält es ſür wahrſchein⸗ 
lich, daß der nur 189 Tonnen große Dampfer überlaſtet 
war. Wie einige Morgenblätter zu melden wiſſen, follen 
viele Frauen und Kinder an dem verhü svollen Aus⸗ 
flug teilgenommen haben. Augenzeugen, den mit dem 
Sturm kämpfenden Dampfer von der Mündung der Loir 
aus brobachtet haben, epklüven übereinſtimmend, daß bie 
„St. Gilbert“ ſchon eine ganze Stunde vor dem Untergang 
ſtarle Schlagſeite nach Steuerbord gehabt hat. Im Gegen⸗ 
ſatz zu anderen Nachrichten heißt es, daß der Dampfer noch 
zwei Stunden aus den Wellen emparragte und von Stur z⸗ 
ſeen überſpült wurde. Dieſe Beobachtung läßt die Schluß⸗ 
folgerung zu, daß er auf einen Riff oder eine Sandbank 
aufgelaufen fein muß. Die Paſſagiere ſprangen zum größ⸗ 
ten Teil über Bord oder wurden von den Wellen mitge⸗ 
riſſen. Erſt um 18.90 Uhr hatte man nichts mehr von 
dem Wrack gefehen und auch bie noch mit dem Seegang 
kämpfenden Sthiffsbrüchigen aus den Augen verloren. Als 
der erſte Rettungsdampfer an der Unglücksſtenle orſchienen 
ſei, habe er nicht mehr niel ausrichten können. Die See 
ſei im weiten U is mit Leichen und Trümmern bedeckt 


Paris, 16. Juni. Nach den letzten Nachrichten aus 
St. Nazaire hat das Schiffsunglück in der Bucht 
Bourgneuf nicht, wie zuerſt angenommen wurde, mehr als 
500, ſondern 


etwa 350 Todesopfer 


eee, FETTE n ee 


Wird der Reichstag einberufen? — Gorialdemotentie und Natverordnung. 
Die Rechte will ans Nuder. — Vor dem Rüdteit Brünings. 


Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat am 
gate nach mehrſtündiger Ausſprache folgenden Beſchluß 
gefaßt: 

„Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion stellt fest, 
daß die neue Notverordnung eine meh: Anzahl von Ber 
ſtimmungen enthält, die die werktätigen Maſſen auf das 
allerſchwerſte belaſten. Ihre Durchführung würde eine un 
erträgliche Verſchlechterung der Lebenshaltung des wer 
tätigen Volles zur Folge haben. Die ſozialdemokratiſche 
Reichstagsfraktion war und iſt bereit, zur Sicherung 
der ſozialen Einrichtungen und zur Ueberwindung der 
Wirtſchaftskriſe an der Sanierung der öffentlichen Finan⸗ 
ben mitzuwirken. Die neue Notverordnung hat aber 

urch ihre kraſſe Einſeitigkeit, die die unteren Volksſchich⸗ 
ten auf das ſchwerſte belastet, die größte Erregung ausge⸗ 
löſt. Dieſe Erregung iſt um jo berechtigter, weil die Not⸗ 
berordnung Eingriffe enthält, die ſozial nicht gerecht, 
herd ui und nutzlos find, dabei aber ungeheuer ver! 

end wirken. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfral 
verlangt deshalb eine Aenderung der Notverordnung, die 
den berechtigten Forderungen der breiten Maſſen des Vol⸗ 
kes entſpricht. \ 

Die Fraktion hat davon Kenntnis genommen, 
ser Fraktionsvorſtand Verhandlungen mit der Reich 

ierung aufgenommen hat, um eine durchgreifende Abt 
erung der Notverordnung zu erreichen. Sie wird 
Entſcheidung über ihre weiteren Schritte von dem Er, 
kis dieſer Verhandlungen abhängig machen. Deshalb ber⸗ 
Sagt ſich die Fraktion auf Dienstag,, vormittags 9 Uhr. 


In der neuen Sitzung wird ſich entſcheiden, ob ſie eine 
Einberufung des Reichstags verlangen ſoll.“ 

Mit dieſer Entſchließung hat die Sozialdemokratie 
zum Ausdruck gebracht, daß in der jetzigen jo ungeheuer 
ſchwierigen wirtſchaftlichen und politiſchen Situation jede 
Entſcheidung von dem größten Verantwortungsbewußtſem 
getragen ſein muß. Sie hat dem Kabinett Brüning bis 
Dienstag noch eine Gelegenheit gegeben, durch ein Eur⸗ 
gegenkommen an die Sozialdemokratie die Lage zu ent- 
ſpannen. 

Es iſt aber möglich, daß von rechts her der An⸗ 
ſtoß zu einem Zuſammenbruch des Staatslebens gegeben 
wird, von dem man zwar weiß, wie er beginnt, nicht aber, 
wie er endet. 

Die Fraktion der deutſchen Volkspartei hat mit 15 
gegen 13 Stimmen beſchloſſen, die ſofortige Einberufung 
des Reichstages zu verlangen. Dieſer Beſchluß bedeutet 
nicht etwa eine Stärkung des demokratiſch⸗parlamentari⸗ 
ſchen Syſtems, ſondern er ſoll im Gegenteil — wie es auch 
Nationalſozialiſten, Deutſchnationale und Kommumilterr 
wünſchen, das Enbe des deutſchen Reichstages überhaupt 
herbeiführen. 

Die Volkspartei will auf dieſe Weiſe den Reichskanzler 
Brüning zur Dimiſſton zwingen. Sie glaubt, daß er die 
Neubildung wieder übernehmen würde, nachdem die den 
Unternehmern unbequemen Miniſter durch Vertrauensleute 
der Rechten erſetzt find. Die Volkspartei ſpekuliert dave: 
auf die Unterſtützung durch Deutſchnationale und Natlo⸗ 
nalſozialiſten. Von dieſer Seite her haben ſie allerdings 


gefordert. Erſt ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß etwa 150 
Ausflügler den Dampfer wegen des herauſziehenden Uẽn⸗ 
wetters bereits in Pornie verlaſſen hatten, um mit der 
Eiſenbahn nach Nantes zurückzukehren. 8 Perſonen konn⸗ 
ten aus dem Waſſer gezogen werden. Ein Geretteter be⸗ 
richtet, daß 

der Dampfer in einer Minute gefunfen 


fei. Durch das Drängen der vielen Menſchen nach einer 
Seite habe er ſtarke Schlagſeite erhalten und ſei durch eine 
Sturzſee plötzlich gekentert. Der Seegang ſei fo ſtark ge⸗ 
weſen, daß auch das Rettungsboot mehrfach umgeschlagen 
ſei, wobei noch zwei Gerettete ertrunken ſeien. Um ihn 
herum hätten unzählige Menſchen hilflos mit dem Tode 
gerungen. Die marterſchütternden Schreie der Ertrinlen⸗ 
den, darunter viele Frauen und Kinder, hätten den Sturm 
und das Brauſen des Seeganges übertönt. 


. Von der franzöſiſchen Weſtküſte laufen Sturmberichte 

ein, die das Dampferunglück verſtändlich machen. Der 
Orkan dauerte etwa vier Stunden und richtete ſchweren 
Schaden an. Bei Dünkirchen wurde ein 9 0 8 vom 
Sturm in den Kanal geſchleudert, wobei die beiden In⸗ 
ſaßen den Tod fanden. 


Ein zweiter Dampfer geſunken. 
Viſſingen, 15. Juni. Geſtern ift bei dem Leuchte 
ſchiff „Noordhing“ infolge Nebels der griechiſche 3067 Ton. 
nen große Dampfer „Urania“ mit dem norwegiſchen 9000 
Tonnen großen Tankdampfer „Beaufort“ zuſammengeſto⸗ 
hen. Die „Urania“ ſank innerhalb, kurzer Zeit. Ihre 
Mannſchaft wurde von „Beaufort“, die ſtark beſchädigt iſt, 
an Bord genommen. 


ſchon eine Abſage erhalten. Hugenberg und Hitler wollen 
ſelbſt die Herrſchaft übernehmen und ſie würden dann die 
Volkspartei höchſtens in ihrem Gefolge dulden. 


Der Reichskanzler hat erklärt, daß er ſofort zurück⸗ 
treten würde, wenn die Volkspartei ihren Beschluß auf⸗ 


rechterhält, daß er aber nicht daran denke, eine neue Re⸗ 
gierung zu bilden. 

Inzwiſchen hat ſich auch die wirtſchaftliche und finanz⸗ 
politiſche Lage in Deutſchland ungeheuer zugeſpitzt. Es 
werden andallernd ausländiſche Kredite zurückgezogen. Die 
Kurſe an der Börſe ſinken immer weiter, die Zinsſäze gehen 
in die Höhe. Die Reichsbank muß verhältnismäßig hohe 
Goldbeträge abgeben. 

Am Sonnabend ſah ſich die Reichsbank gezwungen, 
den Diskontſatz zu erhöhen, und zwar von 5 auf 7%. 
Gleichzeitig wurde der Lombardſatz in der gleichen Weiſe 
erhöht, u. zw. von 6 auf 8%. 


Die Volkspartei lenkt ein? 

Unmittelbar vor ſeiner Abreiſe ſprach der Reichs ⸗ 
kanzler im Bahnhof mit dem Vorſitzenden der Deutſchen 
Volkspartei, Dr. Dingeldey, der ihn um eine Unterredung 
gebeten hatte. Es ſcheint, daß die eindringlichen Darie⸗ 
gungen des Reichsbankpräſidenten Dr. Luther in der 
Sitzung des Reichsausſchuſſes der Volkspartei doch nich 
ohne Eindruck geblieben ſind. 

In Kreiſen, die der Reichsregierung naheſtehen, rech ⸗ 
net man damit, daß die Deutſche Volkspartei auf die Ein⸗ 
berufung des Reichstages verzichten wird. Bisher Ti 
für dieſe Auffaſſung nur rein ſtimmungsmäßige Anzeichen 
vor, die man vor allem in dem Eindruck zu finden glau dt, 
den der ſtarke Deviſenabzug der letzten Tage allgemein ge⸗ 
macht hat. Am Sonntag abend war der Reichskanler 


wieder in Berlin. Heute wird er vorausſichtlich Gelegen⸗ 
heit nehmen, noch einmal mit dem Führer der Deutſchen 
Volkspartei zu ſprechen. 
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Weitere Budgetkürzungen. 


Auf der letzten Sitzung des Minifterrats hat Finanz⸗ 
miniſter Jan Pilſudſki einen Plan fun welke Niem 11 
im Staatshaushalt 0 In dem Plan wird Aut 
weitläufige Reorganiſat on im Beamtenapparat der Mini⸗ 
ſterien (hauptſächlich im Wrbeitd» und Landwirtſchaftsmi⸗ 
nifterium) vorgeſchlagen, die mit einer gleichzeitigen Beam⸗ 
tenreduzterung verbunden fein ſoll. Pierburc hofft der 
Finanzminiſter weitere 300 Millionen fi ſparen, was wit 
den bisherigen „Erſparniſſen“ durch die Gehaltskürzung 
der Beamten (150 a etwa 450 Milltonen Zloty 
ergeben würde, um die der Staatshaushalt vorläufig ge⸗ 
kürzt werden ſoll. 


Koſtel⸗Biernacli wird General? 


In einigen Provinzblättern in Kleinpolen erſchienen 
e fiber eine Beförderung des ehemaligen Breſter 
Gefängniskommandanten zum Trüppeninſpektor im Raſge 
eines Brigadegenerals. 8 


Neue Verhaftungen unter den Gerichts⸗ 
beamten in Warſchau. 


Seit einiger Zeit waren in Warſchau Gerüchte ver⸗ 
breitet, daß den Verhaftungen von Beamten des Appela⸗ 
ti richts noch weltere folgen würden. Wie jept die 
offiziöfe Gazeta Polfka“ zu berichten weiß, wurde tätſäch⸗ 
lich ein Beamter des Oberſten e 
Wazlaw Makowfki, verhaftet. Außerdem find verhaftet 
worden: der Volksschullehrer Stanislaw Schulz, zwei 
Warſchauer Studentinnen, Staniſlawa Maidusz und Eſther 
Wagmann ſowie eine gewiſſe Agelmann. Allen dieſen Ver⸗ 
hafteten wird Zugehörigkeit zur kommuniſtiſchen Partei 
zur Laſtgelegt. 


Schulkinder zogen Ins Manöver. 


In Spala, wo ſich die Sommerreſidenz des Staats 
präſtdenten Moseſeki befindet, haben am Freitag große 
Uebungen der milttäriſch ausgebildeten Schüller begonnen. 
12 000 Teilnehmer aus den verſchiedenſten Schulen und 
Teilen des Landes haben in Spala ihre Zelte aufgeſchlz⸗ 
Al Unter Führung des Infanterſegenerals Olszyna⸗ 
Wilszulekt und einer Reihe von aktiven Offizieren fanden. 
im Beiſein des Staatspräſidenten zunächſt Felddlenſtübun⸗ 
gen ſtatt, um die militäxriſche Tüchtigkeſt der Teilnehmer 
zu erproben. Kriegsſpiele wurden veranſtaltet, Flußtbar⸗ 
gänge geübt und Schleßübungen abgehalten. Die Uebun⸗ 
gen ſind zur großen Zufriedenheit der Militärs ausgefal⸗ 
len. Die Felddienſtübungen ſollen drel Tage dauern. 


Die Sabotagealte in Oftgalizien vor 
Gericht. 


Am Sonnabend wurde von dem Geſchworenengerlcht 
in Lemberg ein Prozeß gegen einige Ukrainer aus dem 
Tarnopoler Kreiſe gu Ende geführt. Die Angeklagten da⸗ 
ren beſchuldigt, an den ſogenannten Sabotageakten in Oft: 
galizien teilgenommen zu 1 Das Gericht verurteilte 
den Waſyl Proczyszyn zu h Jahren ſchweren Kerkers, Ja⸗ 
roſlaw Romaniuk, Lukasz Jelenczyk und Koszyla zu je 1½ 
en Gefängnis und Maria Lewie zu 1 Jahr ſchweren 


Bau einer neuen volniſchen 
Elſenbahnlinie. 


Das polniſche Verkehrsminiſterium hat beſchloſſen, 
eine neue Eiſenbahnlinie zwiſchen Krakau und Warſchau 
über Miechow und Radom zu bauen. Was die Finanzie⸗ 
rung anbetrifft, fo wird das polniſche Verkehrsminiſtertum 
einen Teil der Mittel zur Verfügung ſtellen, während der 
andere Teil in Form von Krediten der polniſchen Eiſen⸗ 
hütteninduſtrie bei der Lieferung von Oberbaumaterial be 
ſchafft werden ſoll. 


Millionen Menſchen hungern. 
„Politita“ empfiehlt Vernichtung der ſütdſlawiſchen Ernte⸗ 
überſchilſſe. 


Ohne die ſüdſlawiſche auswärtige Politit oder bie 
Außenpolitik einer Kritik zu unterziehen, erklärt die, Po⸗ 
litita“, daß es notwendig jein würde, einen Teil der Ernte⸗ 
überſchüſſe auf irgend eine Art zu beſeitigen. Das Blatt 
betont, daß es ſich der Unnatürlichkeit dieſer Maßnahme 
voll bewußt ſei. Allein fie liege im unahweislichen Inter 
reſſe der Volkswirtſchaft und der öffentlichen Finanzen. 
Ein Teil der Ernte müſſe ungefährlich gemacht werden, 
damit nicht durch ein unbegrenztes Angebot die Preisbil. 
dung ungünſtig beeinflußt werden. Als wirkſamſte Mittel 
empfiehlt das Blatt die eng) eines Teils der Ge⸗ 
treſdellberſchüſſe, wobei es auf das Beiſpiel Amerikas ders 
weiſt, das im Jahre 1929 ſeine alten Weizenvorräte im 
Meer verſenkt habe. 

Die Arbeitsloſen der ganzen Welt können ſich Gedan⸗ 
ten machen Über die Logik und Ethik der kapitaliſtiſchen 
Wirtſchaftsordnung. 


Die ruffiſche Zwangs anleihe. 


Moskau (über Kowno), 12. Juni. Die tommunls 
ſtiſchen Organiſakionen der Städte Moskau, Leningrad 
und Charkow haben beſchloſſen, daß alle Arbeiter der eh 
ßen Werle in der Sowjetunion die Anleihe in Höhe elnes 
monatlichen Gehaltes zeichnen müſſen, die ihnen dann in 
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„Nautilius“ ins Schlepptau genommen, 


Maſchinendeſelt auf hoher See. 


London, 15. Juni. Wie gemeldet wird, hat ein 
Dampfer 46 Grad 40 Minuten nördlicher Breite und 90 
Grad 40 Minuten weſtlicher Länge das Polar⸗U⸗Boot 
„Nautilius“ mit ſchwerem Maſchinenſchaden und erſchöpf⸗ 
ten Batterien ag unden Sobald der Seegang nachge⸗ 
laſſen haben wird, will das Schiff das Unterſeeboot ins 
Schlepptau nehmen. 

„ Neuyork, 15. Juni. Einem Funkſpruch mit „Nau⸗ 
tilius“ gufeloe i es in den Sonntag abend dem Schlacht⸗ 
ſchiff „Wyoming“ gelungen, krog des ſchweren Seeganges 
das völlig manövrierunfähige Polarbodt ins Schleppen 
zu nehmen. Der Kommandant der „Wyoming“ beabſicheigt 
den iriſchen Hafen Gobh anzulaufen. 

Lord Hubert Wilkins hat über den Unfall des Unter⸗ 


vier Monaten 11 0 wird. Durch 90 Maßnahme 
will man die Anleihe in kurzer Zeit unterbringen. Die 
Finanzkommiſſarin Frau Jakowlewa teilt mit, daß die Re⸗ 
gierung und die Partei beſchloſſen haben, beſondere Stoß⸗ 
brigaden zu bilden, die die Propaganda filt die Zeichnung 
der Anteile übernehmen ſollen. Die Armee und die Flotte 
worden ihre Propagandiſten aufs Land ſenden, um die An⸗ 
leihe in den Dörfern unterzubringen. 


U.S. A. macht den Anfang. 
Offenlegung der Streitkrüſtebeſtünde. — Das Rleſenheer 
und die Rieſennusgaben der Amerikaner für Rüſtungen. 


Neuyork 15. Juni. Einer Aufforderung des anı- 
tierenden Generalſekretärs des Völkerbundes Paſenol Foige 
leiſtend, hat Stagtsſekretär Stimſon dem Genfer Sekt 
tariat eine Note Übermittelt, mit einer genauen su de 
nung fämtlicher Land⸗, See⸗ und Luftſtreltkräfte ber USW. 
einſchließlich der entſprechenden Reſerven⸗ und Aufwand⸗ 
loſten, Auf das Erſuchen des Völkerbundsſekretärs hinaus⸗ 
ene hat das Staatsdepartement dieſe Dokumente ver⸗ 
öffentlicht und gleichzeitig das Genfer Sekretariat aufge 
ſordert, für umgehende vollſtändige Bekanntgabe der ame 
ritaniſchen Rüſtungszifſern Sorge zu tragen. Von größ⸗ 
ter Bedeutung 0 11405 daß Skimſon genaueſte Angaben 
hinſichtlich der Stärke der amerikanischen Heerenreſerven, 
macht, was eine glatte Zurückweiſung der ranzöſiſchen 
Theſe bedeutet und pas in hieftgen polſtiſchen Kreiſen viel⸗ 
ſach ein Verſuch Stimſons gedeutet wird, das Problem ber 
Heptesſtärke zur Sprache zu bringen. Das Tabellenma⸗ 
terial weiſt 4 Ziffern auf: 

Landheer 139 957 Mann, Marine 109 880, die Bes 
ſamtflottage der Kriegsmarine beträgt 1241 840 Tonnen 
einſchließlich vieler Uberalteter Maſchinen, die Luftlräſte 
beſtehen aus 996 Land- und 487 Waſſerflugzeugen, drel 
Luſtſchiffern und Marineluftkreuzern. Die Koſten betra⸗ 
920 für bie Landſtreitkräſte 350 457 817, für die Marine 

20 291 828, für die Luftſtreltkräfte 110 070 324 und für 
die Erhaltung des Materials einſchließlich Baukoſten. 
714 005 080 Dollar. 


Aus Welt und Leben. 


Konſul unterſtlltzt Müdchenhandel. 


Neutermelbung aus Montevideo zufolge wurde bort 
der dortige LET Be Eugen Gorgoroſo, wegen 
Unterſtützung des weißen Sklavenhandels von der Polſzei 
verhaftet. Der Konſul wird beſchuldigt, notoriſchen Mäd⸗ 
chenhändlern, die aus Argentinien ausgewieſen waren, bo⸗ 
livianiſche Päſſe ausgeſtellt und auf dieſe Weiſe ihre Rick 
kehr nach Argentinien ermöglicht zu haben. 


Schweres Flugzeugunglück in Saarbrücken. 

Heute morgen gegen 8.30 Uhr ereignete ſich in Saar 
brücken ein ſchweres .ch ae dem vier Perſonen 
zum Opfer gefallen ſind. Die Maſchine, die den Verkehr 
zwiſchen Saarbrücken und Köln verſieht und heute mor⸗ 
gen wegen Nebel mit einer Verſpätung von etwa einer hal⸗ 
en Stunde geſtartet war, iſt kurz nach dem 1 nach 
dem ſie ſich in einer Höhe von ungefähr 50 Meter befand, 
hinter der in St. Arnual, ganz nahe am Flughafen geie- 

enen n ERRC eine abgeftürgt und verbrannt, Zoe 
Paſſagiere, der Pilot ſowie der Bordmonteur find in den 
gl umgekommen. Die Urſache iſt bis jeht noch nicht 
eſtgeſtellt. 

Die Identifizierung der Opfer, die bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verletzt waren, war nur möglich auf Grund der bei 
ber Abfertigungsbehörde vorliegenden Sihanordnung. Die 
Bergung der Leichen war teilweiſe ſehr ſchwierig. Beſon⸗ 
ders ſchwer war es, den Bordmonteur Kampmeier aus 
den Trümmern hervorzuholen, da einige ſtarke Eiſenſtäbe 
die Gliedmaßen des Ung lücklichen eingeklemmt hatten. 


Hitzwelle in Spanien. 
in. Spanien herrſcht zurzeit eine Hitzwelle, wie fie 
I 1908 im Juni nicht naht eobachtet wurde. In Mir 
eld fteigt das Thermometer ſeit drei Tagen täglich auf 
40 Grad, in Andaluſten ſogar auf 50 Gras Celſſus. In 
Kadrid wurden 50 Fälle von Hitzſchlag feſtgeſtellt, darun⸗ 
ter zwei tödliche. 


Rieſenſeuer in USA. 

In den Dockanlagen der Shell Petroleum Company 
in Seweren im Staate New Jerſeh brach geftern ein Brand 
aus, der einen gewaltigen Umfang annahm. Zwei Schiffe 
ſind völlig ausgebrannt 


Trotzdem „An Bord alles wohl“. 


ſeeboptes „Nautilius“ 15 Telegramm an die Neus 

hroniele“ gerichtet: „Der erſte Zylinder ber Ele 
maſchine hat einen Hülſenriß bekommen. Die Majdine 
ift unbrauchbar, bis zu unſerer Ankuft in Bergen, wo ein 
Erſatzzylinder zur Verfügung ſteht. Wir machen gute 
Fahrt von 8 Meilen der Backbordmaſchine, während der 
Hilfsmotor die Batterien auslöſt. Der Zylinderriß er⸗ 
eignete ſich gerade, als unſere Batterien faſt leer gelaufen 
waren, weshalb wir die drahtloſe Station während der 
Nacht nur getrennt benutzen konnten. Daher iſt dieſe Mit⸗ 
teilung auch nur kurz. Das Wetter iſt gut. Wir legten 
bis Sonntag mittag 192 Meilen zurück, Unſere Stellung 
um 18 Uhr (am Sonntag abend) iſt 45,26 Nord und 37,05 
Weſt. An Bord iſt alles wohl.“ 


Tagesneuigleiten. 


Die Lodzer Textilwarenausfuhr im Mai. 
England weiterhin der Hauptabnehmer. 


Laut Angaben des Exportverbandes der Textilindu⸗ 
ſtrie in Lodz ſtellte ſich die Lodzer Textilwarenausfuhr, 
nach Ländern geordnet, im Mai d. J. wie folgt dar: 

Es wurden ausgeführt: Nach England Waren im Ge⸗ 
ſamtwerte von 1 203 577 Zloty, nach dem Fernen Oſten 
(China und Van für 1007918 8 oty, nach Oeſterreich, 
Ungarn und & dſlawien fiir 280 132 Zloty, nach den Bal⸗ 
tenjtaaten (Lettland, Finnland, Eſtland) für 92 645 Zlo⸗ 
ty, nach Rumänien für 213 773 Zloty, nach Amerlla für 
209 086 Zloty, nach Afrika für 118 681 Zloty, nach dem 
Nahen Oſten für 111 711 Zloty, nach verſchiedenen ande⸗ 
ren Ländern zuſammen für 56 933 Zloty. 

Insgeſamt wurden alſo aus Lodz Textilwaren im 
Werte von 3 539 374 Zloty ausgeführt. Die Ausfuhr von 
ungefärbtem Kammgarn belief ſich im ſelben Monat auf 
244 651 Kilogramm im Werte von 2902980 Hloth. 

Wie aus obigen Angaben zu erſehen iſt, führte Lodz 
die größten Warenmengen nach England aus. Bie Aus⸗ 
fuhr von Textilwaren nach England — es handelt ſich 
hierbei um Konfektion — iſt im Mat ſogar gegenüber dau 
April geſtiegen, da im vorhergegangenen Monat nur für 
1 1 871 Hloth Lodzer Waren nach England ausgeſihr. 
wurden. 


Eintreibung ber Wohnungsmiete mit einem Hammer. 

Der Hauswirt des Hauſes Piaskowſkaſtraße 25 Piole 
Nowal mahnte geftern die Mieter feines Haufes Stefan 
Stankiewiez wegen der ſchuldigen Wohnungsmiete. Zwi⸗ 
ſchen beiden Männern entſtand hierüber ein Streit, da 
Stankiewiez, der erwerbslos iſt, das ſchuldige Mletegeld 
nicht bezahlen lonnte. Im Verlaufe des ⸗Streſtes ergriff 
der Tanpffiige Hdusbefiger einen Hammer und brachte 
dem Stanklewiez einige Wunden am Kopfe bel. Dem ber⸗ 
wundeten Wohnungsmieter erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe. Gegen Nowak hat die ie ein Pros 
tokoll aufgenommen und wird ihn zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung ziehen. (a) 


Die Brotpreiſe in Polen. 

Nach amtlichen Angaben ſtellte ſich der Brotpreis in 
den einzelnen Skädten Polens in der botigen Woche tvie 
folgt dar (für 1 Kllog. Hdprogent. Weißbrot): Warſchau 
50 Groſchen, Boryſla 49 Groſchen, Krakau, Lemberg, 
Kielce, Kattowitz und Myslowitz 48 G., Gdingen 47 Gr, 
Graudenz, Thorn, Bromberg, Poſen und Bialyſtok 46 Gr., 
Lodz. Sosnowiee 45 Gr., Radom, Tſchenſtochau, Zyrar⸗ 
dow, Tarnopol und Lublin 44 Gr., Wilna, Staniſlawow, 
Petrikau 43 Gr., Ruwne 41 Gr. Breſt a. Bug 89 Gr, Kar 
lisz 37 Gr. 


Die Aushebung des Jahrganges 1910. 

Dienstag, den 16. Juni, um 8 Uhr 10 aben ſich 
161 ende militärpflichtige junge Männer zur Muſterung zu 
ſtellen: 5 

Vor der Aushebungskommiſſion 1 an der Zakontna⸗ 
ſtraße 82 die Militärpflſchgen des Jahrganges 1910, die 
im Bereiche des 8. Poltzefkommiſſarſats wohnen und deren 
Namen mit den Büchſtaben S, Sch, Sz beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſton 2 an der Ogrodo⸗ 
waſtraße 34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1910, 
die im Bereiche des 13. Poltzefkommiſſarlaks wohnen und 
deren Namen mit den Büchſtaben R, W und Z beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſton 9 an der Koseluszlo⸗ 
Allee 21 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1909, 
Kat. B, die im Bereiche des 7. Poli, läd woh⸗ 
nen und deren Namen mit den Huch aben A bis K begin⸗ 
riats wohnen. 

Die Militärpflichtigen haben ſich den Aushedungs⸗ 
lommiſſionen in nüchternem Zustande zu ſtellen und alle 
erforderlichen Dokumente mitzubringen. Nichtſtellung oder 
unpünktliche Stellung wird mit 500 Zloty Geldſtrafe ober 
6 Wochen Haft beſtraft. (a) 
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Die Flucht, aus dem Leben. 

Der 57jährige Joſef Napieralſti nahm geſtern in fe: 
ner Wohnung an der Napforkowſtiego 11 im ſelbſtmörd 
riſcher Abjicht eine größere Menge Jodtinktur zu 10 
zog ſich hierbei eine Heftige Vergiftung zu. Der herf 
rufene Arzt der Rektungsereitfnt nahm bei dem Leben 
nden eine Magenspülung vor und befettigte ſede Le 
gefahr. — Im Poniatotojfipart zog ſich die Mul 50 
143 wohnhafte Aajährige Anna Witezak eine Vergiftung 
durch Einnahme von Sublimat zu. Der Lebensmüden er 
teilte ein Arzt der Rektungsbereſtſchaft die erſte Hilſe und 
ließ fie mit bem Rettungswagen nach dem Radogoszezer 
Kranlenhauſe überführen. — Die obdachloſe und Beine 
loſe 33jähtige Julja Szugjderſka wollte ſich geſtern im 
Torweg des Hauſes Zglerfta 4 das Loben nehmen und 
nahm ein bisher noch nicht feſtgeſtelltes Gift zu ſich. Der 
von Vorübergehenden herbeigerufene Arzt der Rellun 
bereitschaft erteilte der Lebensmden Hilfe und ließ fie wi 
dem Rettungswagen nach dem Radogoszezer Krankenhauſe 
überführen. (a) l 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2 J. Hatts 
manns Erben, Mlynarſka 1; W. Danielecki, Plotrlowfta 
127; A. Perelmann, Cegielniana 645 J. Zimmer, Wol⸗ 
ezanſta 37; F. Wojcichis Erben, Napforkowfkiego 27 


Der gestrige Genoſſenſchaſtstag. 

Aus Anlaß des geſtrigen Gengſſenſchaftsfeiertages 
wa ven die Lokale und Läden aller Genoſſenſchaftsläden 
mit Grün und Fahnen in den Geyoſſenſchaftsfarben ner 
ſchmückt. Am Nachmittag fand im Saale der Philharmo⸗ 
nie ein Feſtakt ſtatt, an dem die Vertreter der Staats⸗ 
und Ortsbehörden ſowie der genoſſenſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen teilnahmen. Nach dem Geſang der Genoſſenſchafts⸗ 
zymne hielt Herr Direktor Woleghufl. eine längere An⸗ 
ſprache, worauf der ehemalige Staatspräfident Wojeie⸗ 
chowſki einen Vortrag hielt, der durch Rundfunk verbreitet 
wurde. (b) 


Wieviel Geld wied in der Welt erzeugt. 


Die Welterzeugung von Gold iſt im erſten Quartal 
des laufenden Jahres mit 5,13 Millionen Unzen und zirka 
5 Prozent höher als die im erſten Quartal 1930, wo fie 
4,92 Millionen Unzen betrug, berechnet. Die Steigerung 
entfältt fat völlig auf Transbaal, das die Hälfte der Gold⸗ 
ausbeute der Welt liefert, während der Anteil der Verei⸗ 
nigten Staaten, der noch 1914 zirka 20 Prozent betrug, 
unter 10 Prozent gefallen iſt. 


Aus dem Reihe, 


Kontuerenten des Spfritusmonopols. 
Entdeckung einer geheimen Schnapsbrennerei im Dorſe. 


Kontrollbeamten der Alziſebehörden beobachteten 
ſeit ae Zeit die Umgegend von FKoluszti, 
da in dieſer Gegend gefälschter Spirſtus zum Verkauf yes 
langte, ohne daß es gelungen war, die Herſteller des Spi⸗ 
ritus feſtzuſtellen. Erſt vorgeſtern bemerkte ein Beamler 
im Dorfe Mikolajow einen Burſchen, der eine Tafel Zink⸗ 
blech nach dem Anweſen des Landwirtes Stefan Zientara 
trug. „Der Beamte erſtattete über die Beobachtung Mel- 
dung in die Akziſebehörde in Lodz, da es ihm verdächtig 
vorkam, daß ein Landwirt eine Tafel Zinkblech Fangen 
ſoll. Nach dem Dorfe begaben ſich unverzüglich Inſpeltor 
Bienjasz, Akziſekommiſſar Hartmann und Reviſor Bialas. 

Bet einer auf dem Gebſet des Zentiar vorgenommenen 
Durchſuchung wurde jedoch nichts Verdäckliges entdeckt. 
Erſt in einem auseinandergeworſenen Strohſchober hinter 
der Scheune wurden Teile einer auseinandergenommenen 
Appargtes zur Herſtellung von Spiritus 0 1 Der 
hierauf feſtgenommene ährige Staniflar Bientara wurde 
einem eingehenden Verhör unterzogen, ober er den Als 
ü engel ein ſehr geſchickt vorborgenes Verſteck im Vieh⸗ 
tall angab, in dem bereits eingerührtes Gerſtenmalz und 
andere zur une von Spiritus dienenden Gegen. 
fände vorgefunden wurden. Zgientara geſtand ſchließlich 
ein, daß er ſich bereit feit längeter Zelt mit der Bench 
von Spiritus beſchäftigt, den er nachts gekocht und dann 
an die Läden in der Umgegend verkauft Hat, Vor einigen 

a ihm der u Tac ſchadhaft geworden und er 
kaufte in Koluszti eine Tafel Zinkblech, um den Schaden 
in der Nacht auszubeſſern. 

Der vorgefundene Apparat ſowie die Malz und Fla⸗ 
ſchenvorräte wurden beſchlagnahmt und der verhaftete 
Bientara nach dem Gefängnis in Lodz eingeliefert. (a) 


Petrikau. Kredit zur Beſchäftigung der 
Erwerbsloſen, Infolge der Bemühungen hat der 
Magiſtrat vom Woſewodſchaftsamt einen Kredit in Höhe 
von 20 000 Zloty zur hal der Griverbäfofen zu⸗ 
gewieſen erhalten. Es ſollen 500 Erwerbsloſe 3 Tage n 
der Woche dank dieſes Kredits Beſchäftigung finden. (a) 
—ů —— Se SE TUE 

Operettenübertragung „Die Fledermaus“. 

Heute um 20.30 Uhr übernimmt der Lodzer Sender 
eine Aufführung der „Königin der Operetten“, der „Fle⸗ 
dermaus“ von Johann Strauß. So wirken mit: Ewa. 
Bandrowſta⸗Turſka lerſtes Gaſtſpfel in der Operelle), 
Maryla Karkowfka, Staniſlaw Gruszezynſti, Adam Dir 
bosz, Wiktor Bregy, Alexander Waſiel, Piotr Hryniewicz, 
A. Boguſinſki. Die Chorpartien werden von den aus den 
bisherigen Operektenübertragungen bekannten Soliſten be⸗ 
ſtritten. R untbearbeitung: Michalina Makowiecka. 
Muſikaliſche Geſamtleitung: Kapellmeſſter W. Elszyk. 
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Die von der Sportvereinigung „Union“ geſtern n 
Helenenhof veranſtalteten Motorrad⸗ und Radrennen wa⸗ 
ren vom ſchönſten Wetter begünſtigt, Es ſtellte ſich auch ein 
zahlreiches Publikum ein, um bei der Premiere der neu⸗ 
zeitigen Motorradrennen, der ſogenannten Dirt⸗Track⸗Rer⸗ 
nen, mit dabei zu fein. Und man muß es den Veranſtaltern 
und den Teilnehmern laſſen, fie verſtanden es in eindruchs⸗ 
voller Weiſe, ſich die Gunſt des Publikums zu gewinnen; 
der ſtarke Applaus, der den jewefligen Siegern zuteil 
wurde, läßt darauf schließen, daß die Dirt⸗Trag⸗Rennon 
auf unſerem Boden ſeſten Fuß faſſen werden. Um dleſe 
Rennen für die Lodzer intereſſant zu geſtalten, brauchen 
wir allerdings Lokalmatadore, die ſich beſtimmt bei dem 
guten der Material der zahlreichen Lodzer Motorradſah cer 
finden werden. 

Die Hauptnummern des Tages waren diesmal die 
Motorradrennen und mit ſichtbarer Ungeduld wartete ein, 
jeder das Ende der diesmal ziemlich blaß ausgefallenen 
Radrennen ab. Schon allein das Geknatter der Motoren 
ließ die Herzen ſchneller ſchlagen und das Empfinden, weun 
die Fahrer auf der Aſchenbahn die Kurven nehmen oder 
verſuchen, dicht aneinander vorbeizukommen, war derart 
aufregend, daß ſelten jemand von den Anweſenden die 
Ruhe bewahren konnte. Der Gipfelpunkt der Aufregung 
war der glücklicherweiſe glimpflich abgelaufene Sturz des 
Polenmeiſters Nagengaſt von der hohen Zemenkbande 
während der Ehrenrunde nach ſeinem brillanten Sieg 
im Vorlauf. Obwohl der Verunglückte weiterhin am 
Start erſchien, ſo ließen es ihm die erlittenen Verletzungen 
nicht zu, ſein volles Können zu entfalten. Als ſtärkſter 
Fahrer auf der Aſchebahn erwies ſich der Poſener Czern'ak, 
der den Hauptpreis aus dieſem Wettbewerb vor Nagengaſt 

ewann. Die beſte Zeit des Tages fuhr aber Frankowfki⸗ 

arſchau um den „Preis von Helenenhof“ mit 3 Min. 
15 Sek. heraus. Dieſer Fahrer war auch der unumſchränkte 
Sieger bei dem Schlußrennen auf dem Zement. Und ge⸗ 
rade hier konnte man jo recht feſtſtellen, wie weit er den 
anderen überlegen war. Seine Fahrweiſe entzückte das 
Publikum auf höchſte. Die weiteren Zementbahnfahrer 
waren Docha und Wojeiechowſki, beide aus Warſchau, die 
gleichfalls gut gefallen konnten; doch reichte ihr Können 
an Frankoſpſti nicht heran. 

Die an den Motortadtvetthemerben beteiligten Lodzer 
Fahrer waren Neulinge auf dieſem Gebiet, was man ihnen 
AR vom weiten anſah. Lediglich Jeske machte hier eine 
Ausnahme. Im Vorlauf konnte er ſeinen Klubkollegen, 
Webb und den Warſchauer Dzierzewlez, der Motorradde⸗ 
fekt hatte, hinter ſich laſſen. Im Endlauf haperte es mit 
dem Motor und er mußte ſich mit dem letzten Platz begnit- 
gen. 

Die Beiwagenrennen beſtritten nur „Unioniſten“, da⸗ 
runter auch der einzige weibliche Mitſtreiſter Fräulein 
Goldberg. Dies war keine schlechte Ueberraſchung für das 
Publikum und ihr Sieg im Vorlauf über Budnik brach! 
ihr eine brauſende Ovation ein. Bei der Beiwagenklaſſe 
war es Steſanſti, welcher den Sieg davontrug. 

Die Wettbewerbe der Radfahrer erblaßten ganz gegen 
die der Motorradfahrer. Schmidt war obendrein geſund⸗ 
heitlich nicht auf dem Poſten und die übrigen zeigten nicht 
mehr, als fie bisher gezeigt haben. Es fehlten hier Ein⸗ 
brodt und Puſch. Nur bei Brauner ſah man eine Form⸗ 
verbeſſerung und ſein Sieg im Hauptlauf war wohlver⸗ 
dient. 

Die Organisation war im allgemeinen gut. Nur der 
Lautſprecher war bet dem Mytorgeknatter entſchieden zu 
schwach. Die einzelnen Ergebniſſe waren folgende: 


Hauptlauf für Sprinter. 

„Vorlauf: Kolodziejſti vor Siebert und Freitag. 
„Vorlauf: Klatt vor Raab und Dietzel. 
Vorlauf: Brauner vor Kaplan und Paul. 
„Vorlauf: Mühlſteln vor Schmidt und Wyrwich. 
„ Jwiſchenlauf: Schmidt. 
„ Zwiſchenlauf: Raab. 
. Halbfinale: Brauner und Kolodziejſtt, unpl. Raab. 
Halbfinale: Siebert vor Matt, unpl. Mühlſtein. 

15 dlauft 1. Brauner, 2. Stebert, 3. Klatt, 4. Kolo⸗ 
dziejſti. 
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Prümlenſahren für die Unplacierten. 
1. Paul, 2, Schültz, 3. Kaplan. Die Prämie fiel an 
Schütz. 


Mannſchaftsverſolgungs⸗Rennen. 
Die Mannſchaft Kolodzieſki, Paul, Wyrwich, Dietzel 
ftegen über Kaplan, Mühlſtein, Wittelſohn, Schütz. 
Halbdiſtanzlauſ über 25 Runden. 
Die 4 Wertungsſpurts gewannen: 
1. Spurt: Kolodzieſſtt, Paul, Raab, Kaplan. 
' 2. Spurt: Schmidt, Raab, Kolodziejſki, Klatt. 


Dirt Track- Rennen imBelenenhof 


Czerniat und Frankowſti bei den Motorradfahrern, 
Brauner bei den Radlern ſiegreich. 


8. Spurt: Klatt, Schmidt, Poul Raab. 

4. Spurt: Schütz, Kolodziejſti, Baus; Schmidt. 

Reſultat: 1. 1111 0 (9 Punkte), 2. Schmid“ 
(8), 3. Paul (7), 4. Raa 0 

Dirt⸗Track⸗Rennen 
über 3000 Meter, die Vorläufe über je 2000 Meter, 

1. Vorlauf: Jeske (Zelt 3 Min. 2 Sek.), 2. Webb, 
3. Dzlerzewicz. 1 
5 2. Vorlauf: 1. Czerniak (2:38), 2. Woſeiechow ' 
(defekt). 
1 3) Vorlauf: 1. Nagengaft (2 : 48), 2. Docha, 3. Birk 
ey. 

4. Vorlauf: 1. Malicki (3), 2. Frankowſki, 3. Neu⸗ 
mann. 


Endlauf der Erſten. 

Czernik ſetzt ſich ſofort an die Spitze, dicht von Malick 
gefolgt. Man rechnet auf einen Kampf dieſer beiden Fah⸗ 
rer, doch lann Czerniak immer mehr an Vorſprung geſpin⸗ 
nen. Jeske leidet unter Mokordeſekt. Nagengaſt kann ar 
Malicki vorbei und belegt den zweiten Plaß, 

1. Czerniak (3: 32), 2. Nagengaſt, 3. Malſekl. 


Endlauf der Zweiten. 

Der ſchönſte Lauf des Tages, Frankowſti muß einen 
Kampf mit Docha ausfechten, um an die Spatze zu gelau⸗ 
gen. Auch Woſciechowſki kommt an Docha vorbei, doch 
dieſer dreht auf und erobert wieder den zweiten Plah zurück. 
Frankowſti zieht gleichmäßig feine Runden und kann alt 
überlegener Sieger mit der Beſtzeit des Tageb das Ziel⸗ 
band paſſleren. x 

1. Srantorift (8:15), 2. Docha, 3. Woſelechowftl, 


Rennen mit Beiwagen. 


1. Vorlauf: Goldberg vor Budnft. 
2. Vorlauf: Steſanft vor Kowalſki. 


Endlauf der Erſten. 


Fräulein Goldberg kommt zu langſam in Fahrk und 
muß Stefanſtt die Sprung überlaſſen. Stefanſki holt bis 
gel Schluß weitere 800 Meter gegen Goldberg heraus. 

eit 41 54. 


Endlauf der Zweiten. 


Hier Übernimmt 0 das Kommando und kaun 
unangefochten als Sieger abſteigen. Zeit 455, 


Motorradrennen auf dor Zementbahn. 


Es ſtarteten Frankowſki, Docha und Wojciechowſkl. 

1, Lauf: Frankowſti übernimmt bie Spitze dicht ge⸗ 
folgt von Docha und Wojefechowſti. Der See 
umkreiſt die Bahn im 20⸗Sekunden⸗Tempo. Die bofdon 
anderen Fahrer haben Mühe Frankowͤſki zu folgen, 

1. Frankowoſkt Zeit 5: 15, 2. Docha, 8, Woſcle owfkl. 

2. Lauf: Wojciechowſti vor Docha und Frankowſnn 
lautet jetzt der Beginn der Fahrt. In imponſerendet 
Fahrt kann Frankowſki bereits in der dritten und vierten 
Runde an ſeinen Vorderleuten vorbefkommen und ich ſo⸗ 
mit auch den Sieg ſichern. 1. Frankowſki (Zeit 517), 
2. Wojeiechowſki, 9. Docha, Ab. 


Polen — Tsche hoflowakei 0:4. 
Den Bericht bringen wir in der morgigen Ausgabe, 


Gtädteſpiele. 
Lodz — Warſchau 4 
Lodz — Lemberg 3:2, 
Ein eingehender Bericht folgt in der nächſten Aus⸗ 
e. 


gab. 
Krakau Lember 5:4 (3: 9). 

Ein äußerſt verbitterter Kampf. Für Kralau waren 
erfolgreich: Malezyk 3, Reymann und Hiſielinſki. Für 
Lemberg: Skowronſki 2, Koſſak und Zimmer. 

Krakau — Oberſchleſten 9:1 (1:1): 

Verdienter Sieg der Krakauer in Kattowitz. 

Przemysl — Lemberg 6:4, 

Die dritte Niederlage Lembergs am geſtrigen Tage. 
Verdienter Sieg von Przemysl. 

Kattowitz — Bielitz 2: 1. 
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Er überhäufte ſie mit Geſchenken, vernachläſſigte ſie in 
keiner Weiſe und war ſtets liebevoll und gut mit ihr. 

Einige Wochen ſpäter war Helge wieder einmal unaus⸗ 
ſtehlich und launenhaft. Auf Anraten des Arztes mußte 
ſie jetzt jeder Feſtlichkeit fernbleiben. Sie vermutete, daß 
Harald dahinter ſteckte, weil er ihr dieſe Vergnügungen 
mißgönnte, und ſie quälte ihn nun dafür. Gerade in dieſen 
Tagen wurde Bernkoven als Sachverſtändiger auf einen 
großen Kongreß in die Schweiz berufen; er durfte nicht 
fernbleiben. 

Helge ſaß mit böſen Augen da, ließ Bemerkungen 
fallen, daß fie an den Kongreß nicht glaube und ſo weiter, 

Er hörte kaum hin. Sie waren jo zum täglichen 
Einerlei geworden, dieſe Launen und Vorwürfe, daß ſie 
ihn nicht mehr berührten. 

„Ich bin ſo ſchnell wie irgend möglich wieder bei dir. 
Ich ſorge mich um dich und bleibe ſchon aus dieſem Grunde 
keine Minute länger, als ich muß“, ſagte er beim Abſchied 
und küßte ſie herzlicher als ſonſt. 

Und es war ihm Ernſt damit. 

Helge aber ſtand oben am Fenſter und ſah ſeiner hohen 
Heſtalt nach, wie er jo gerade und ſtolz den Weg zum Auto 
hinſchritt. 

Liebe und Haß ſtritten in ihr. 

Sie liebte ſeine ſtolze Männlichkeit, und ſie haßte ſeine 
fühle Ruhe, mit der er alles abtat, was fie ihm zufügte. 

Während der Tage ſeiner Abweſenheit ging ſie einmal 
ins Atelie 

Frau Eisner kam ihrer jungen Herrin mit größter Höf⸗ 
lächteit entgegen. Sie ſchloß auch auf deren Wunſch das 
Atelier auf. 

deen 


N 
Deren Deutjhfptetjonder Meter u. ibelter 


Am Sonnabend, ben 


ober im zweiten Termin um 8 Uhr abend 
ſtatt, wozu die werten Mitglieder erſucht 
werben, zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. 


Ne Verwallung. 
ii NENNEN 


Eodzer Muſikverein 


„Stella“ 


Napiurtomſtiego Nr. 62/04 


Aährig, 


Weltgeſchichte 
und Meyers gerlton 
(24 Bände) abreiſehalber 
ſehr billig abzugeben. Pe⸗ 


ſkiego 14, 
bis 11 Uhr früh und von 
2 bis 4 Uhr nachmittags. 


Wolf hund 


verkaufen. Näheres in der 
G 


„Ich möchte mir einige Entwürfe anſehen“, ſagte Helge 
und ſetzte ſich auf die Chaiſelongue, neben der auf einem 
kleinen runden Tiſche mehrere Skizzen lagen. 

Frau Eisner fragte, ob fie eine Erfriſchung ſchicken ſolle; 
doch Helge ſchüttelte mit dem Kopfe. 

„Nein, nichts! Ich danke Ihnen!“ 

Frau Eisner ging hinaus; aber das Herz war ihr 
plötzlich ſehr ſchwer und hämmerte dumpf. 

Drinnen im Atelier ſprang Helge auf, ſowie ſich die 
Tür hinter der alten Dame geſchloſſen hatte. 

Mit einem Satz ſtand ſie vor dem Bild, griff über die 
Lorbeerbüſche hinweg, riß den Vorhang zur Seite — und 
ſtarrte mit haßerfüllten Augen auf das Bild. 

Helge zitterte plötzlich am ganzen Körper. 

Wer ſagte ihr denn, daß Harald nicht bei dieſer Perſon 
war! Die ganze Reiſe war ſicherlich nur ein Vorwand, um 
einige Tage bei ihr ſein zu können. 

Helges Hände krallten ſich zuſammen. Sie duckte ſich; 
in hellen Flammen ſchlug der Haß über ſie zuſammen. 

Ein dolchartiges Meſſer lag auf dem Ziertiſch. Helge 
ergriff es — und vernichtete das köſtliche Meiſterwerk! 

Wie von Sinnen ſtach ſie auf die Leinwand ein, als 
müſſe fie ſich eines auf ſie eindringenden Todſeindes er⸗ 
wehren. 

Endlich kam fie zur Beſinnung. 

Sie ſtand mit herabhängenden Armen da; das Meſſer 
glitt zu Boden. 

Helge ſtieß einen lauten 
in ſich zuſammen. 

So fand ſie nach längerer Zeit Frau Eisner, die, von 
Sorgen gequält, weil es gar jo ruhig im Atelier war, nach 
ihr ſehen wollte. 

Wie zur Salzſäule erſtarrt, ſtand ſie vor dieſer Ver⸗ 
wüſtung. Es wurde ihr ſchwarz vor den Augen. Mühſam 
hielt ſie ſich aufrecht. Sie ging hinüber, zog den Vorhang 
vor das zerſtörte Gemälde und rief dann erſt das Mädchen, 
mit deſſen Hilfe fie die junge Frau auf die Chaiſelongue 
legte. Dann rief fie telephoniſch den Baron Lohoff an. Er 
war ſelbſt am Telephon. Haſtig berichtete Frau Eisner, 


Schrei aus und ſank ohnmächtig 


Helmolt's 


20. 7 Se ua m 5 »tritauer Wohn. 11. 
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2. Stock, 


täglich 


gut abgerichtet, zu 


djs, Blattes 
Abe 


daß Frau Profeſſor Beenkoven ohnmächtig geworden jet. 
Ob Herr Baron die gnädige Frau nicht in ihr Heim 
bringen könne? Er war zu Tode erſchrocken. 

„Ich komme ſofort!“ 

Von dem zerſtörten Gemälde berichtete Frau Eis net 
ihm erſt, als er im Atelier war. 

Er war außer ſich und zitterte am ganzen Körper. 

„Unfaßlich!“ murmelte er immer wieder und dachte mit 
Grauen an Bernkovens Heimkehr. — 

Helge wurde mit Hilfe zweier Krankenſchweſtern in ihre 
Wohnung gebracht. Sie war bereits unterwegs erwacht, 
blickte mit großen, entſetzten Augen um ſich, ſah den Vater 
zuſammengeſunken neben ſich. 

„Vater, um Gottes willen, ich habe — 

„Still, Kind! Du erzählſt mir ſchon noch ſpäter“, wehrte 
er ab; aber das Herz lag ihm vor Furcht wie Blei in de 
Bruſt. 

In dieſer 55 wurde das Kind N 


Bernkoven 1 feinen 8 voll überſtrömender 
Zärtlichkeit, 

Um dieſes Kindes willen vergab er feiner Frau alles, 
was fie ihm mit der Zerſtörung des wunderbaren Ge 
mäldes angetan. 

Vergeben hatte er! Vergeſſen würde er es nie! 

Er malte jetzt nur kleinere Sachen, die immer ſchnell 
vergriffen waren. Zu einem wirklich großen Gemälde 
fühlte er keinen Drang in ſich. Es war, als habe Helge mit 
dem Bilde zugleich ſeine Arbeitskraft zerſtört! 

Sie wußte es! 

Und ſie wußte auch, daß es nie mehr anders werden 
würde zwiſchen ihnen, daß er ihr gegenüber immer wie ein 
Fremder blieb und daß nur das Kind ihn an ſie band. 

Immer troſtloſer wurde es in dieſer Ehe, und Helge 
hielt es ſaſt nicht mehr aus. 

Gerade, als Helge ernſtlich erwog, ob es nicht doch 
beſſer ſei, ſich zu trennen, kam der Zuſammenbruch des 
Hauſes Lohoff. Kurz darauf der Freitod ihres Vaters 


ane Genstlenkhaftsbant 


Ausführung jeglicher 


zu günſtigen Bedingungen; 


Sparlonten in Zloth und Dollar 


mit und ohne Kündigung, bei hoͤchſten Tageszinfen. 


nenen Nn MONO 


(Fortſetzung folat.) 


VBantoperationen 


Führung von 


Sonnabend, den 20. Juni, 
9 Uhr abends, findet die 


ordentliche 


Generalverfommlng 


katt. Die Herren Mitglieder werden höfl. erſucht, voll⸗ 
ählig zu erſcheinen. Die Verwaltung. 


Dentiches Knaben⸗ und 
Mädchen⸗Gymmnafium si, 


Nieje Rosciuszii Nr. 65. Tel. 141-78, 


Aufnahme⸗ 
rüfungen 


finden ſtatt: 


im 2. Termin am 22. u. 28. Juni 
um 8.30 Uhr früh. 


0 


Anmeldungen werden täglich in der Gymnaſial⸗ 
kanzlei von 9—2 Uhr entgegengenommen. 


8 


Mitzubringen find: 1. Geburts⸗ bezw. Tauf⸗ 
ſchein, 2. Impfſchein der zweiten Impfung, 3. 
das letzte Schulzeugnis. 


eee 


Anzeigen haben in der „Lobzer Dolls: 


zeitung“ ſtets guten Erfolg! 
[ET TITTTT Haha 


Venerologiſche 
Heilanftalt 


ger Spezialärzte 
Zawabdzla Nr. 1 
von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 0—2 Uhr nachm. ® 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen⸗ 
ürztinnen empfangen. 
Konſultation 3 Both. 


daß 
die Zeitungs⸗ 
anzeige das 
wirkſamſte 
ir 


Aae eee 
Affi TTA 


N — 


der d. ©. A. . 
Lodz, Petrikauer straße 109, 


rechte Offizine, Parterre. 


— 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungsangelegenheiten, Militär 
fragen, Steuerſachen und dergl. 
Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Ger 
richtsklagen, Ueberſetzungen. 


S 


Der Sekretär des Büros 

empfängt Intergiienten am Mon⸗ 

tag. Mittwoch und Freitag von 
5-7 Uhr abends. 


ALITITTTTTITTT] 
Ae 


Zahnärziliches Kabinelt 


Glintona 51 Tondowſta Ze1.74:93 


Empfangsſtunden: von 9—2 und 3—7. 


mmm 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lobdzer 


Bolts zeitung“ 
haben Erfolg 11 


Dr. med. Z. RAKOWSKI 


öpgpinlargt für Ohren», Hasen-, Halo- u. Rungentranke 
11 Eitovada Nr. 9 Tel. 2 


Sprechſtunden von 12—2 u. 


5— 
in ber. Zaierſta 17 v. 10% fl u. —8 


Dr. med. 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Naſen⸗, Ohren⸗ u. Kehlkopfleiben 


ordiniert von 12 59—180 u. 5—7 
Sonn- u. Feiertags von 12—1 


Wschodniastr. 65 (Pf doro) 
URN 


eee 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


umu 


Tel. 190⸗48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, Flei- 


schereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


Humm ieee 


KDD NND DET 


Theater- u, Kinoprogramm. 

Stadt-Theater: Wiener Truppe: Dienstag 
Premiere „Czarne Ghetto“ 

Sommertheater im Staszic- Park: Dienstag 
Premiere „Lödz w kwiatach* 

Casino: Tonfilm: „Tangozauber“ ° , 

Grand»Kino: Tonfilm: Der Schrecken det 
Salons 

Luna: Tonfilm: Der Pfeil des Eros 

Splendid: Tonfilm: „Die Bekannte von der 
Straße" 

Praedwioänie: „Der Kuß“ 


